
Bochumer Klimaschutzbündnis  -  BoKlima
Nachtrag 1 zum 3. Offenen Brief zur Entwicklung des ehem. 

Firmengeländes  von Gustav Schwager Nachf. (zw. Kreuz- und Neustraße)

Nachtrag 1 zum 12. Klimanotstandsbrief
Offener Brief des Bochumer Klimaschutzbündnisses

an die Mitglieder des Bochumer Rates und der Ausschüsse

Lageplan Kreuzstraße/Neustraße mit Forderungen von BoKlima

Ökologischer Erfolg nur durch klare Vereinbarun-
gen beim Verkauf erreichbar!

Wir freuen uns, dass ein kompletter Kahlschlag, wie noch zu Beginn der Vermark-
tungsaktivitäten von der Bochumer WEG in Kauf genommen, nunmehr vom Tisch ist!

Die klimatische Situation im Quartier ist jedoch bereits jetzt völlig unbefriedigend und
wird sich durch die Klimaerwärmung weiter verschlechtern. Der geplante Baumverlust
ist daher äußerst schmerzlich!

Das künftige noch vorzulegende Begrünungskonzept darf deshalb keine bloße Alibi-
funktion haben. Damit es ein ökologischer Erfolg wird, bedarf es schon in dieser Phase
der Vorplanung ganz konkreter Festlegungen, die auch Bestandteil der Kaufverträge 
sein müssen. Und zwar nicht in Form von Absichtserklärungen, sondern ganz konkret 
quantitativ und qualitativ beschrieben.

1 / 3



Bochumer Klimaschutzbündnis  -  BoKlima
Nachtrag 1 zum 3. Offenen Brief zur Entwicklung des ehem. 

Firmengeländes  von Gustav Schwager Nachf. (zw. Kreuz- und Neustraße)

Deshalb möchten wir unsere dbzgl. Anregung nach §24 GO wie folgt ergänzen:

Anregungen gem. §24 GO:

Für den Verkauf der Grundstücke zw. Kreuz- und Neustraße regen wir an, diesen nicht 
zu überstürzen. Die Aufnahme folgender verbindlicher Vereinbarungen als 
Vertragsgrundlage bitten wir vorher sorgfältig zu überprüfen:

1. Vergabe der Grundstücke in Erbpacht
2. Verpflichtung auf die Bochumer Leitlinie „Energetische Standards für Planung,

Bau und Bewirtschaftung städtischer Gebäude“ vom 1.9.2021
3. Nachweis aller KFZ-Stellplätze als Tiefgaragenstellplätze mit E-Tankstellen
4. Minimierung ebenerdiger Stellplätze
5. Schaffung von sicheren Fahrrad- und E-Bike Stellplätzen mit Lademöglichkeit
6. Komplette   Bestückung mit PV-Anlagen der vollkommen unverschatteten Dach-

flächen auf den beiden 5-geschossigen Baukörpern mit gleichzeitiger Nutzung 
des Regenwassers. Gleiches gilt für die Nord-Hälfte des 4-geschossigen Bau-
körpers zur Kreuzstraße, der ebenfalls vollkommen unverschattet sein wird.

7. Intensive   Dachbegrünung und Regenwasserretention auf den übrigen Dachflä-
chen mit teilweiser Nutzungsmöglichkeit als Dachterrassen, deren Aufenthalts-
qualität durch die benachbarte Intensivbegrünung erheblich gewinnen würde

8. Fassadenbegrünung bei mindestens 50% aller Fassadenflächen
9. Ausführung der stets frei zu haltenden Feuerwehraufstellfläche als Blühwiese
10. Sonstige Verkehrsflächen zu 100% unversiegelt und zu mindestens 50% be-

pflanzt
11. Der zu erwartende Erfolg der vorgenannten Begrünungsmaßnahmen vor dem 

Hintergrund des überwiegenden Verlustes an Bestandsbäumen und der drin-
gend erforderlichen Verbesserungen gegenüber dem Ist-Zustand sollte mit dem 
envi-tool nachgewiesen werden:  https://www.envi-met.com/de/ 

Erläuterungen und Begründungen:

• Allgemein von Fassadenbegrünung zu sprechen, reicht nicht aus. Es gibt 
rückwärtige Fassaden zum Innenhof hin, giebelseitige Fassaden und 
straßenseitige. Insbesondere bei letzteren gilt vorab zu klären, ob und wie weit 
die erforderlichen Pflanzstreifen im öffentlichen Bereich auf den Gehwegen 
liegen dürfen.

• Die Flachdächer sollen nur extensiv begrünt werden. Nach längeren 
Trockenperioden können sich solche Flächen zwar wieder erholen, während 
einer Trocken- oder Dürrephase ist ihre Wirkung hinsichtlich Ventilation und 
Abkühlung jedoch nur noch äußerst gering. Dagegen haben intensiv begrünte 
Dächer, als Retentionsdächer ausgebildet, eine kleinklimatisch und hinsichtlich 
ihres biodiversen Nutzens einen deutlich höheren Wirkungsgrad. 
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• PV-Anlagen auf den Flachdächern lassen sich leicht auch zur 
Regenwassernutzung heranziehen.

• Nur ein vielfältiges, detailliertes Regenwasserkonzept kann in den 
Innenhofbereichen ein Maximum an Regenwasserversickerung, positiver 
Beeinflussung des Mikroklimas und einen Zugewinn an Biodiversität 
garantieren. Neben Retentionsflächen auf den intensiv bepflanzten Dächern 
sollte das Regenwasser auch unter Zuwegungen aufgefangen werden, in 
offenen Rinnen geführt werden und in kleinräumigen Mulden versickern.

• Entscheidenden Einfluss haben deshalb auch das Material und der Aufbau der 
Böden. Eine maximale Wirkung kann nur durch vorab klar definierte 
Anforderungen erreicht werden. So erzielen begrünte Kies- und Splittdecken 
hinsichtlich Versickerung und Biodiversität einen deutlich höheren 
Wirkungsgrad als Rasengittersteine. 

• Grundstückseinfriedungen können je nach Ausbildung ebenfalls einen 
wertvollen Beitrag zu den anvisierten Zielen leisten. Hitze- und Dürre 
resistente, dem Vogelschutz dienende Hecken sollten deshalb nicht als 
Empfehlung, sondern zwingend als Vorgabe formuliert sein. Einfriedungen aus 
Kunststoff widersprechen ausdrücklich den Zielsetzungen. Entsprechend sollte 
hierzu ebenfalls eine Festlegung getroffen werden.

Die hier beispielhaft angeführten Punkte sind schon in der Grobkonzeption 
entscheidend. Jede Frage, die in der Vorplanung nicht bedacht wird, lässt den 
Eigentümer:innen doch noch den Zielen widersprechende „Schlupflöcher“, kann in der
Ausführung zumindest einen Konflikt zwischen unterschiedlichen Anforderungen 
herbeiführen oder ist nachträglich nur mit höherem technischem und finanziellem 
Aufwand zu korrigieren.

Einen mit unseren Anregungen versehenen Lageplan A4 fügen wir als Anlage bei.

Bochum, den 25. April 2022

Gez.: Ihre Bürger*innen des Bochumer Klimaschutzbündnisses
c/o Dr. I. Franke (Sprecher von BoKlima)
AkU e.V., Alsenstraße 27, 44789 Bochum

Mailkontakt: boklima@boklima.de

Homepage: www.  b  o  k  lima.de  

Kopien: Presseverteiler
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